Landesregierung





Sitzung vom 2. Juni 1998


Sitzungsbericht





Vorsitzender: Lhptm Dr Michael Häupl.





Teilnehmer: Die LhptmSt Grete Laska und DDr Bernhard Görg, die amtsf StRe Mag Brigitte Ederer, Werner Faymann, Dr Peter Marboe, Dr Sepp Rieder, Fritz Svihalek, die StRe Lothar Gintersdorfer, Johann Herzog, Dr Friedrun Huemer, Karin Landauer, Walter Prinz sowie LADior Dr Ernst Theimer, beigezogen Präsident Walter Nettig.


Entschuldigt: Amtsf StR Mag Renate Brauner.


Schriftführerin: OAR Margarete Kriz.





Berichterstatter: Amtsf StR Dr Sepp Rieder


(PrZ 0633-MDBLTG; MA 15) I.) Frau Univ Doz �Dr Margot Schmitz wird nach § 7 Abs 2 Wiener Krankenanstaltengesetz 1987 (Wr KAG) die Bewilligung zur Änderung des mit Bescheid vom 7. Februar 1995, �MA 15-II-H/19/311/94, bewilligten Projekts der Krankenanstalt "Institut für Psychosomatik" in 19, Ettingshausengasse 12, erteilt. Der vorgelegte Plan ist Bestandteil des Bescheids.


Die Änderungen bestehen in der Erweiterung der Durchgangsbreite und der Ausführung von Türen.


II.) Frau Univ Doz Dr Margot Schmitz wird nach § 6 Abs 1 Wr KAG die Bewilligung zum Betrieb der Krankenanstalt (selbständiges Ambulatorium für Diagnostik und Behandlung psychosomatischer Erkrankungen) mit der Bezeichnung "Institut für Psychosomatik" in 19, Ettingshausengasse 12, erteilt.


III.) Die Bestellung von Frau Univ Doz Dr Margot Schmitz, Fachärztin für Psychiatrie und Neurologie, zur ärztlichen Leiterin wird nach § 12 Abs 4 Wr KAG genehmigt. (Mit Stimmenmehrheit)


(PrZ 0634-MDBLTG; MA 15) Die Übertragung der Krankenanstalt in der Betriebsform eines selbständigen Ambulatoriums für Labordiagnostik in 22, Donaustadtstraße 1/1, von Herrn Dr Rene E Levett auf die Medizinisch-diagnostisches Labor Neubau Gesellschaft m.b.H. wird nach § 8 Abs 1 Wiener Krankenanstaltengesetz 1987 bewilligt. (Mit Stimmeneinhelligkeit)





Berichterstatter: LhptmSt DDr Bernhard Görg


(PrZ 0645-MDBLTG; MDVfR) Der Entwurf für eine Äußerung der Wiener Landesregierung an den Verfassungsgerichtshof betreffend Anfechtung von zwei Flächenwidmungs- und Bebauungsplänen in Wien 19 wird zum Beschluß erhoben. (Mit Stimmenmehrheit)





Berichterstatter: Amtsf StR Fritz Svihalek


(PrZ 0643-MDBLTG; GUV) Der in der Beilage Nr 13 enthaltene Entwurf des Wiener Artenhandelsbegleitgesetzes wird angenommen und der Präsidentin des Wiener Landtags zur geschäftsordnungsmäßigen Behandlung übermittelt. (Mit Stimmeneinhelligkeit) (An den Ausschuß Umwelt und Verkehrskoordination)


(PrZ 0644-MDBLTG; GUV) Der in der Beilage Nr 14 enthaltene Entwurf des Wiener Naturschutzgesetzes wird angenommen und der Präsidentin des Wiener Landtags zur geschäftsordnungsmäßigen Behandlung übermittelt. (Mit Stimmenmehrheit) (An den Ausschuß Umwelt und Verkehrskoordination)


(PrZ 0657-MDBLTG; GUV) Der in der Beilage Nr 15 enthaltene Entwurf des Gesetzes, mit dem das Wiener Baumschutzgesetz geändert wird, wird angenommen und der Präsidentin des Wiener Landtags zur geschäftsordnungsmäßigen Behandlung übermittelt. (Mit Stimmeneinhelligkeit) (An den Ausschuß Umwelt und Verkehrskoordination)


(PrZ 0664-MDBLTG; MA 58) Gemäß § 40 Abs 3 des Tierärztegesetzes, BGBl Nr 16/1975, in der geltenden Fassung, und § 4 der Tierärztekammer-Wahlordnung, BGBl Nr 528/1975, in der geltenden Fassung, werden OSR Dr Roman Merth zum Vorsitzenden der Wahlkommission für die Neuwahl der Vorstandsmit-�glieder der Landeskammer der Tierärzte Wiens und MOK Mag René Köpruner zu seinem Vertreter ernannt.


Weiters werden nach den vorstehend zitierten Bestimmungen Univ Prof Dr Alois Holzmann, Dr Veronika Preiser-Suhsmann, Dr Michael Fischer, Dr Ingrid �Brunner zu Mitgliedern der genannten Wahlkommission und Dr Manfred Hochleithner, Dr Edeltraud Bamberg, Dr Bernhard Vogel, VR Dr Tamara Geres zu deren Stellvertretern bestellt. (Mit Stimmeneinhelligkeit)





Berichterstatter: Amtsf StR Werner Faymann


(PrZ 0660-MDBLTG; MA 50) Auf Grund des Antrags der Gemeinnützigen allgemeinen Bau-, Wohn- und Siedlungsgenossenschaft, registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung mit dem Sitz in 5, Margaretengürtel 38-40 wird festgestellt, daß der Erwerb eines Mietwohnhauses in 21, Gerichtsgasse 7-9 im Baurecht für 15 bis 20 Jahre zur Durchführung einer Sockelsanierung und eines Dachbodenausbaus unter die Bestimmungen des § 7 Abs 1 WGG 1979 i d F d 3. WÄG und damit in den Geschäftskreis einer gemeinnützigen Bauvereinigung fällt. Die Erlangung einer Ausnahmegenehmigung bei der Landesregierung gemäß § 7 Abs 4 WGG 1979 i d F d 3. WÄG ist hiefür nicht erforderlich. (Mit Stimmeneinhelligkeit)


(PrZ 0661-MDBLTG; MA 50) Die von der �


SOZIALBAU gemeinnützige Wohnungsaktiengesellschaft beantragte Zustimmung zur Übertragung von Aktien im Nennwert von 45 000 000 S durch die VOLKSBAU, gemeinnützige Wohn- und Siedlungsgenossenschaft registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung und zur Übertragung von Aktien im Nennwert von je 67 500 000 S durch die FAMILIE, gemeinnützige Wohn- und Siedlungsgenossenschaft registrierte �


�Genossenschaft mit beschränkter Haftung sowie durch die WOHNBAU, gemeinnützige Wohn- und Siedlungsgenossenschaft registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung im Zuge der Erhöhung des Grundkapitals der SOZIALBAU gemeinnützige Wohnungsaktiengesellschaft von 270 000 000 S um 180 000 000 S auf 450 000 000 S wird gemäß § 10a Abs 1 WGG 1979 erteilt. (Mit Stimmeneinhelligkeit)
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